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L iebe Ruderkameradinnen, 
liebe Ruderkameraden, 
liebe Freunde und Förderer  
des Wolfsburger  Ruder-Clubs, 

 

pünktlich zum Beginn der Rudersaison, die von uns allen 
sehnsüchtig erwartet wurde, präsentieren wir Ihnen die erste 
Ausgabe unserer Club-Zeitschrift „Wolfsburger Ruderblätter“  in 
2004. 
Wir wollen Sie wieder mit Berichten, Informationen und 
Neuigkeiten aus unserem Clubleben informieren. 
Im Rahmen unserer Jahresmitgliederversammlung, die am 
27.02.2004 im Clubhaus in Anwesenheit von 71 Mitgliedern 
stattfand, konnte ich über ein sehr erfolgreiches Jahr 2003 
berichten: 

- Mitgliederentwicklung: per 31.12.2003 hatten wir 295 
Mitglieder. Bedingt durch die zum Jahresende wirksam werdenden 
Kündigungen, reduzierte sich die Kopfzahl auf z.Z. 270.  
Bitte helfen Sie mit, wieder unsere Zielmarke von rund 300 
Mitgliedern zu erreichen. 

- Ruderbetr ieb: in 2003 haben unsere Aktiven, unterstützt durch 
den Jahrhundertsommer, einen einmaligen Rekord in unserer 46-
jährigen Geschichte errudert: 

59.750 km Ruder-Kilometer ! ! !  
wurden in den Fahrtenbüchern dokumentiert. 
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung von 
sensationellen 42 %.  
Ruderwart Uwe Birnbaum konnte insgesamt 26 Km-Becher 
überreichen. Die Erstplatzierten für 2003 sind: RK Kersten Kohrs 
mit 2.620 km, RK Bernhard Schwander mit 2.615 km und Rkin 
Anne Mill mit 1.820 km. 
Verglichen mit dem Jahr 1999 (30.950 km ) ist das fast eine 
Verdoppelung. Insbesondere die Wanderruderer haben das Ergebnis 
mit 12.350 km sehr positiv beeinflusst. 
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Normalerweise haben wir als Zielsetzung für die neue Saison eine 
Steigerung von 10 – 20 % ausgegeben. 
Für 2004 kann es bei der strammen Vorgabe von 2003 nur heißen: 
2004 wollen wir  wieder  rd. 60.000 km rudern ! 
Zum Anrudern am 18.04.04 hat unser neuer Ruderwart Lars 
Rosenbaum die Devise ausgegeben: wir machen mobil und wollen 
mit 30 Booten auf dem Wasser einen neuen Rekord aufstellen. 
Machen Sie mit und unterstützen Sie Lars und das Ruderteam. 

- Regatten: der WRC ist auf nationalen und internationalen Regatten 
wieder deutlich aktiver: In 2003 sind unsere Rennruderer 62 mal 
gestartet und siegten 29 mal. 
Verglichen mit dem Vorjahr ist das fast eine Verdoppelung. Allen 
Rennruderern auch von dieser Stelle aus noch einmal einen 
herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in der neuen Rudersaison. 
Herausragender Rennruderer war – wie in den Vorjahren – Kersten 
Kohrs , der 11 mal den ersten Platz belegte. Bei den FISA World 
Masters in Vichy/Frankreich errang er jeweils einen ersten, zweiten 
und dritten Platz. Deutscher Hochschulmeister im LG-Doppelzweier 
(in RGM mit der Uni Halle/Wittenberg) wurde in Duisburg Gerrit 
Wemme, der auf weiteren Regatten noch neun erste Plätze erruderte. 

·  Finanzen: durch die Ausrichtung der DRV-Regatta am 
05./06.07.03 stieg unser Umsatz deutlich um 35 % auf € 84.609 in 
2003. Durch umsichtige und sparsame Haushaltsführung konnte 
unser Finanzchef, Guilherme Ridder, den Mitgliedern jedoch wieder 
ein ausgeglichenes Ergebnis präsentieren. Auch wir sind natürlich 
nicht von dem gestiegenen Preisniveau für die von uns in Anspruch 
genommenen Lieferungen und Leistungen verschont geblieben. Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, dass wir diese Erhöhungen durch eine 
moderate Preiserhöhung für Speisen, Getränke und die Raumnutzung 
weiter geben, um unsere Finanzziele nicht zu gefährden. 

- Neuwahlen: turnusmäßig wurde der Vorstand nach einer 
zweijährigen Amtsperiode neu gewählt. Die Wahlen erbrachten 
folgendes Ergebnis: 

- Vorsitzender   Rolf Höhne 
- Verwaltung   Hans Niewandt 
- Finanzen    Guilherme Ridder 
- Rudern    Lars Rosenbaum 
- Boote    Norbert Kluge 
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- Frauen    Birgit Weidlich 
- Gebäude/Gelände  Thomas Heil 
- Geräte    Peter Kohrs 
- Jugend    Natascha Fieting 
- Nebensport   Martin Thiede 
- Segeln    Georg Müller 
- Veranstaltungen  Alexander  Kazma 
- Presse/Chronik  Regina Seemann 
- Mitglieder-Verwaltung Angelika Susenburger 
- Wanderrudern   Karl-Heinz Flohr 

Regatta-Leiter ist – wie in den Vorjahren – RK Uwe Birnbaum.  
Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder werden anlässlich des 
Anruderns für ihre Verdienste und geleistete Arbeit besonders 
geehrt. Die neuen Vorstandsmitgliedern heiße ich willkommen im 
Team und wünsche Ihnen für ihre Tätigkeit viel Erfolg und immer 
eine Handbreit Wasser unter der Kielleiste. 
Bitte unterstützen Sie alle Vorstandsmitglieder bei ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit für den Verein und die Mitglieder. 
 
Abschließend möchte ich auf den Terminplan der Veranstaltungen 
2004, den sie in diesem Heft finden, hinweisen. Wir bieten eine 
Menge von Aktivitäten mit dem Schwerpunkt Rudern, Segeln und 
Nebensport an und würden uns freuen, wenn Sie das breite 
Angebot rege nutzen und somit das Vereinsleben weiter 
aktivieren. Geplant sind u.a. ein Sommerfest für Jung und Alt am 
14.08.04 sowie eine Fahrt zum Space-Center nach Bremen. 
Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Aushängen am Schwarzen 
Brett bzw. unserer home-page. 
 
Eine schöne Saison 2004  
wünscht Ihnen 
 
Rolf Höhne 
15.03.2004 
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WRC - TERMINPLAN 
      

DATUM TAG VERANSTALTUNG ORT VERANTW. 
03. Apr Samstag Arbeitstunden Gelände Clubgelände T.Heil 

03/04 Apr  Sa./So. Anrudern Magdeburg Magdeburg RV Alt-Werder  
10. Apr Samstag Osterfeuer  Clubgelände Nat.Fieting 
17. Apr Samstag Frühjahrsputz  WOB Clubgelände T.Heil 

17/18 Apr Sa./So. Wanderfahrt MD - WOB MD-WOB K.H.Flohr 
18. Apr Sonntag Anrudern  Mi-Kanal L. Rosenbaum 
24. Apr Samstag Arbeitdienst Steg Allersee G. Müller 
01. Mai Samstag Rheinmarathon Rhein L. Rosenbaum 

01/02 Mai Samstag Weser - Marathon Weser K.H.Flohr 
02. Mai Sonntag Ansegeln  Allersee G. Müller 
08. Mai Samstag Potsdamm-Marathon Potsdamm L. Rosenbaum 

15/22 Mai   Wanderf.RC Alt-Werder/WRC   P.Söth 
20/23 Mai Himmelfahrt Segelwanderfahrt Berlin S. Fest 
22/23 Mai Sa./So. "Schlachtenbummler" Otterndorf Nat.Fieting 
06. Jun Sonntag Spargelessen Clubhaus G.Thiede 

12/13 Jun Sa/So Blaues Band   Allersee G.Müller 
16/26 Jun   Dickschiffsegeln Schweden H.H.Bertko 
19. Jun Samstag Arbeitsstunden Gelände Clubgelände T.Heil 
26. Jun Samstag DRV - Regatta Allersee U.Birnbaum 
27. Jun Sonntag DRV - Regatta Allersee U.Birnbaum 

08/15Juli   Jugendfahrt mit Rudern   Nat.Fieting 
14.Aug. Samstag Volkstriathlon    M. Thiede 

21/22 Aug Sa./So. Drachenbootrennen Autostadt M. Thiede 
28.08.-04.09.   Dickschiffsegeln Dänemark K.-H.Nordheimer 

03/05 Sep   Wanderfahrt Elbe-Havel   K.H.Flohr 
04. Sep Samstag FISA World Masters Regatta Hamburg   

18/19 Sep Sa./So. Wanderfahrt Kiel-Plön   R.Höhne 
11/12 Sep Sa/So Congerteller  Allersee WYCA 
10. Sep Samstag Arbeitstunden Gelände Clubgelände T.Heil 
17. Sep Sonntag Absegeln  Allersee G. Müller 
30. Okt Samstag Abrudern  Allersee L. Rosenbaum 
30. Okt Samstag Steg aus Wasser Allersee G.Müller 
05. Nov Freitag Abschlussfahrt MD-Tangermünde   K.H.Flohr 
06. Nov Samstag Saisonabschlussfeier Clubhaus A.Kazma 
19. Nov Freitag Nachlese Dickschiffsegeln Clubhaus K.H.Nordheimer 
04. Dez Samstag Arbeitsstunden Gelände Clubgelände T.Heil 
06. Dez Montag Nikolausfeier   Clubhaus Nat.Fieting 

 
Weitere Termine am schwarzen Brett 

Hans Niewandt 
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UMLAGE / ARBEITSSTUNDEN 2003 
 

Sehr geehrter Ruderkamerad, sehr geehrte Ruderkameradin,  
die Jahresmitgliederversammlung hatte seinerzeit festgelegt, dass 
auch für 2003 jedes aktive Clubmitglied gebeten wird, eine 
Umlage in Höhe von 75,- € an den WRC zu zahlen. Weiterhin 
wurde entschieden, dass diese Umlage durch 10 Arbeitsstunden 
ersetzt werden kann. Diese Umlage werden wir in Kürze von den 
Clubmitgliedern, die in 2003 keine Arbeitsstunden geleistet haben, 
die sich also für die Umlage entschieden haben, von Ihrem Konto 
abbuchen. Die Betroffenen werden jedoch vorher persönlich 
schriftlich über die Höhe der zu leistenden Zahlung informiert. 
Die Umlage bzw. ersatzweise die  Arbeitstunden sind für Ihren 
WRC eine dringende Notwendigkeit, um die vielfältigen 
Leistungen des Clubs sicherzustellen. Die Aufrechterhaltung des 
Sportbetriebs, die Pflege der Anlagen und Gebäude, sowie auch 
die Organisation und Durchführung der beliebten Clubabende sind 
nur dann möglich, wenn sich immer genügend Mitglieder finden, 
die ihre Arbeitstunden ableisten oder - wenn dazu persönlich keine 
Gelegenheit besteht - durch die Umlage ebenfalls ein wichtiger 
Beitrag zum reibungslosen Gelingen aller Aktivitäten geleistet 
wird. 
In 2003 sind mehr als 2.000 Arbeitstunden von unseren 
Mitgliedern geleistet worden und Umlagen für das Vorjahr in 
Höhe von 1.600 € eingenommen worden. 
Als vorbildlich wollen wir die Leistung von den Clubmitgliedern 
hervorheben, die ein Mehrfaches der beschlossenen 10 
Pflichtstunden gemacht haben. Von einzelnen Mitgliedern sind 
sogar über 100 geleistet worden; dafür sind Christoph Müller, Lars 
Rosenbaum und Reinhard Fricke auf der diesjährigen 
Jahresmitgliederversammlung auch mit einer Flasche Sekt 
besonders geehrt worden. 
Außerdem wollen wir die Leistung der Senioren herausstellen, die, 
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obwohl von den Verpflichtungen entbunden, in großer Zahl 
ebenfalls sehr wirkungsvoll Arbeitsstunden geleistet haben. 
Bei allen, sowohl den Umlagezahlern als auch denjenigen die 
Arbeitsstunden geleistet haben, möchten wir uns gleichermaßen 
bedanken.  
Für 2004 ist der WRC selbstverständlich wiederum auf eine hohe 
Beteiligung angewiesen. Der Arbeitsstunden – Nachweis (roter 
Ordner) steht ständig im Clubraum. Vergessen Sie nicht, ihre 
Stunden am besten immer sofort einzutragen. Im Jahresablauf gibt 
es eine Vielzahl von Möglichkeiten, sich einzubringen und 
mitzuhelfen, damit wir uns alle in unserem WRC wohlfühlen. 
Neben dem bereits erwähnten Kantinendienst an den Clubabenden 
besteht auch in diesem Jahr durch die DRV – Regatta wieder 
ausreichend Gelegenheit, sich aktiv zu beteiligen. Auch Termine 
zur Gartenpflege sollten dabei nicht vergessen werden. Für 
spezielle Aufgaben kann auch immer der Vorstand angesprochen 
werden. Selbstverständlich gibt es auch 2004 wieder die 
Möglichkeit, sich mit einer Umlage zu beteiligen; es ist allerdings 
zu beachten, dass die Jahresmitgliederversammlung einstimmig 
beschlossen hat, die Umlage auf 100,- € zu erhöhen. 
 
Hans  Niewandt      Wolfsburg, im April 2004  
Stellv. Vorsitzender 
 
 

 
Fotos von der Regatta 2003 von Angelika Susenburger 
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! ! !  P a t e n    g e s u c h t  ! ! ! 
 
Zum Saisonauftakt hoffen wir wieder auf zahlreiche Neuzugänge, 
die uns der Mitgliederzahl von 300 näher bringen soll.  
Um das Image unseres Clubs zu verbessern und dem Interessierten 
einen freundlichen und verbindlichen Zugang zum Clubgeschehen 
zu erleichtern, hat sich ein Team um Angelika Susenburger 
gebildet und verschiedene Eingangssituationen durchgespielt. 
Zum Team gehören: Natascha Fieting, Thomas Heil und Georg 
Müller. Wir haben bei unseren Überlegungen nur eine Maßnahme 
als effektiv angesehen, und das bedeutet wir brauchen Ihre 
Unterstützung in der Art eines Paten. 
Die Aufgaben des Paten sollen sein: 

1. allgemeine Einweisung in den Wolfsburger Ruder-Club  
2. Ruderordnung und Bootsplan vorstellen 
3. Kontakt zum Ruder- bzw. Segelwart herstellen 

(Der Ruder- bzw. Segelwart hat die Aufgabe einer  
   Einstufung) 
4. Rechte und Pflichten 

Der Pate/ die Patin hat keine sportlichen Aufgaben. Er/Sie sollten 
für alle Dinge des neuen Mitgliedes ein offenes Ohr haben und 
auch gut erreichbar sein. Dem Interessent soll ein freundliches und 
offenes Clubleben vermittelt werden, welches mit Hilfe des Paten 
unkompliziert zugänglich gemacht wird. 
Für eine angenommene Patenschaft werden 10 Arbeitsstunden 
angerechnet! Sie sollten sich als Ansprechpartner  für ein Jahr zur 
Verfügung stellen. 
Im Clubhaus wird ein Ordner „ für Neue Mitglieder“  deponiert, in 
dem alle Informationen zusammengestellt werden. Dort finden 
Sie/ findet Ihr eine Auflistung der Paten und deren Kontakte. 
Zusätzlich werden die Ruderblätter diesbezüglich informieren!  
Na, haben Sie/ hast Du Interesse?   
Wir hoffen auf eine rege Unterstützung!  
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Bitte sprecht mich persönlich an: 
Angelika.susenburger@t-online.de 
Tel.  05363- 30970 
Büro  05361- 9 40746 
  
Euer Team  
Angelika, Natascha, Georg und Thomas 
 
 
Leider ist kein Bericht von der Saisonabschlussfeier eingegangen. 
Angelika Susenburger hatte zu dieser Veranstaltung die gute Idee, 
Fotos von der Saison zu sammeln und während der Feier als 
Diashow im Foyer laufen zu lassen. 
Im Folgenden also noch mal ein paar Fotos zum Anreiz auf die 
neue Saison. 
Die Redaktion 
 

 



                                                   12 

 



                                                   13 

Rudern                                    
 
Wellen am Mittellandkanal 
 
Das Wasser- und Schifffahrtsamt hat den WRC-Antrag vom 
letzten Jahr in allen Punkten positiv für uns entschieden: 
Seit einigen Wochen steht nun am Mittellandkanal auf der Strecke 
+/- 600 vom Bootshaus entfernt jeweils das Schild "Wellenschlag 
vermeiden" und am Bootshaus selbst steht in beiden 
Fahrtrichtungen das Schild "Achtung" mit dem Hinweis 
Sportboothafen. 
Wolf-Rüdiger Kleinfeldt hatte es als erster festgestellt und mir 
diese gute Nachricht beim Montagssport überbracht. 
Vielleicht verhindern diese Schilder die eine oder andere Welle 
über unseren Anleger....!!  
Ein kleines Dankschreiben zum WSA nach Uelzen ist bereits 
unterwegs.  
 
Uwe Birnbaum 
 
 

Steuermanns-/frau-Lehrgang  1/2004 
 
Alle Jahre wieder..., 
so auch im 1. Halbjahr 2004 , fand eine wichtige Prüfung für 
unsere neuen und älteren Mitglieder statt: der  Steuermanns-/frau- 
Lehrgang  zur Erlangung des Fahrtenkundigenstatus “B“  der 
Ruderordnung. 
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Am 17.03.2004 um 18:00 Uhr fanden sich folgende Mitglieder in 
den Clubräumen des WRC ein: 
Janina-Kristin Müller 
Sarah Ott 
Yvonne Ott 
Lars Gohr 
Ralf Ott 
Uwe Lüddemann 
Nach einer eineinhalbstündigen, intensiven Prüfung ergeht 
folgendes Urteil: 
Uwe Lüddemann, Yvonne und  Ralf Ott dürfen lt.Ruderordnung 
alle für den allgem. Ruderbetrieb freigegebenen Boote auf dem 
Mittellandkanal nutzen und einen Einer oder ein Mannschaftsboot 
eigenverantwortlich rudern oder steuern. 
Janina-Kristin Müller, Sarah Ott und Lars Gohr haben ebenfalls 
den Fahrtenkundigenstatus “B“  der Ruderordnung, müssen jedoch 
bis zu ihrem 16. Lebensjahr warten, um eigenverantwortlich ein 
Boot auf dem Mittellandkanal zu rudern oder zu steuern. 
Allen Teilnehmern meinen herzlichsten Glückwunsch zur 
bestandenen Prüfung. 
Lars Rosenbaum - Ruderwart WRC 
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Km-Leistungen / km-Becher  Saison 2003 
 
Gesamt:  59 750 km  

(2002: 42.210 km, 2001: 36.323 km, 2000: 34.500 km) 
Wander-km: 12.350 km 

(2002: 4.631 km, 2001: 5.845 km, 2000: 6.071 km) 
 

 Damen ab 700 km, Herren ab 1000 km, JuM ab 400 km 
 

Anne Mill 1.820 
Birgit Weidlich 1.425 
Sarah Ott 931 
Bettina Birnbaum 883 
Carola Rehberg 827 
Natascha Fieting 757 
  

Kersten Kohrs 2.620 
Bernhard Schwander  2.615 
Wilhelm Eigemann 2.403 
Wolf-Rüdiger  K leinfeldt 2.066 
Kar l-Heinz Flohr  2.035 
Reinhard Mill 1.900 
Ulf Kuhlmann 1.569 
Ulr ichSchaller   1.495 
Wilfr ied Muth 1.443 
Gerr it Wemme 1.358 
Norber t K luge 1.348 
Nico Rothämel 1.306 
Lars Rosenbaum 1.231 
Dieter  Seemann 1.111 
Jürgen Schaller  1.080 
Jörg Müller  1.064 
Klaus Schipplick 1.051 
Peter  Söth 1.030 
  

Sebastian Kohrs 665 
Johannes Kelting 496 

zusammengestellt von Jürgen Schaller 
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Die stolzen Herren und Jungen, Bild von Regina Seemann 

 

 
Hitliste der  15 beliebtesten Boote des WRC in 

der  Saison 2003 
 
 

 Name Fahrten 
2003 

Fahrten 
2002 

Fahrten 
2001 

1 Trio (3xC) 159 68 108 
2 Aller (1x) 112 60 Boot neu 
3 Warthe (2xC) 83 54 64 
4 Wikinger (4x+C) 80 74 66 
5 Saale (1x) 76 52 226 
6 Seepferdchen (4x+C) 70 61 36 
7 UB40(1x Fun) 61 45 41 
8 Sprint 60 39 20 
9 Ernesto (3xC) 59 45 41 
10 Nils 48 45 28 
11 Wedau 47 30 26 
12 Ernie 45 16 8 
13 Leine 42 11 46 
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14 Solo 41 2 21 
15 Turalu (1x C)  

Lupo (1x) 
38/38 72/42 86 

15 Möwe  
 Frosch(1x K) 

38/38 42/49 42/35 

42... Blitz (1x) 5 75 36 

Auszug aus der Auswertung 2003 von Jürgen Schaller 
 

 
Bootsbestand des Wolfsburger  RC / 2004 
 
Bez.: Name RM Jahr Werft Status B-Art 
1xK NN 90 2004 Emp. 1 RT2 
1xK Aller 100 2002 Emp. 1 K 
1x C  Alt Werder 100 1960  Unbek. 3 C 
1x K Blitz 85 1991 Löwe 3 K 
1xK Frosch 55 1989 VEB 3 J 
1xK Möwe 55 1989 VEB 2 J 
1x J Bert 55 1079 Gehrm. 1 J 
1x J Ernie 55 1979 Gehrm. 1 J 
1x J Havel 60 1970 Gehrm. 3 J 
1x J Max 60 1972 Gehrm. 1 J 
1x R  LEINE 85 1974 Emp. 1 RJ2 
1x K Li Shu 85 1970 Unbek. 2 K 
1x R OKER 65 1972 Emp. 1 RJ2 
1x K Saale 100 1989 Löwe 2 K 
1x R SOLO 80 1993 BBG 1 R2 
1x J Seestern 60 1980 Gehrm. 3 S/J 
1X R LUPO 70 1999 BBG 1 R1 
1x R SPRINT 90 1985 Rehbg. 1 R2 
1x K Trimmi 100 1968 Emp. 2 D 
1x R Uschi 70 1979 Gehrm. 4 R3 
1x A Vorsfelde 90 1960 Pirsch 4 A 
1x R Weser 70 1969 Pirsch 3 R3 
1x C Turalu 90 1997 BBG 1 C 
1xKR UB40 100 1993 Behr 1 Ü 
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1x K Rubber Duck 100 1980 Pirsch 4 K 
1xKR Nils 100 1994 Behr 1 Ü 

2x/1+C Warthe 100 1995 BBG 1 C 
2x R DONAU 65 1978 Pirsch 1 RJ2 
2x R ELBE 90 1968 Pirsch 2 R3 
2x K Elbing 90 1980 Löwe 1 K 
3x C Ernesto 100 1982 Gehrm. 1 C 
2x J Porsche 60 1965 Pirsch 4 RJ3 
2- K Rhein 95 1981 Gehrm. 2 K 
2xR Marignane 90 1993 BBG 1 R2 
2x R Wedau 90 1984 Pirsch 3 R3 
2x R SEEWOLF 90 1987 Rehbg. 2 R2 
2x+B SDC-Fall. 100 1960 Pirsch 2 B/J 
3x C Trio 100 1982 Gehrm. 1 C 

4x+ K Allersee 85 1976 Gehrm. 4 K 
4x+ B Berlin 100 1960 Pirsch 1 B 
4x+ B Breslau 100 1960 Pirsch 3 B 
4x+ C Königsberg 80 1960 Pirsch 3 C 
4+ R Nordhoff 80 1960 Pirsch 1 R 
4x- R Quattro 80 1977 Emp. 2 R 
4x- R 4-Motion 85 1990  Emp. 1 R2 
4+ C Stettin 100 1961 Pirsch 1 C 
4x+ R Syncro 80 1968 Emp. 1 RJ3 
4x+ C  Wikinger 100 1981 Pirsch 1 C  
4+ B Wolfsburg 100 1960 Pirsch 2 B 
4x+ C Seepferdchen 90 1987 Gehrm. 1 S/C 
8+ R Stadt WOB 85 1967 Emp. 2 R3 

 
Legende:   
Bootsar ten: 
 A: Renngig, Klinker 
 B: B-Boot, Klinker 
 C: C-Boot 
 D: D-Boot 
 K: Kunststofftrainingsboot  
 KR: Kunststoffboot  
  mit Rollausleger 
 J: JuM-Boot  



                                                   19 

 R: Rennboote 
   R1: Spitzensport 
  R2: Eingeschränkter Regattasport 
  R3: Allgemeiner Ruderbetrieb 
  RT: Renn-Trainingsboot 
   S: Schulboot HNS   
Bootswer ften: 
 Empacher (Eberbach) 
 Gehrmann (Celle) 
 Berliner Bootsbau GmbH 
 Pirsch (Berlin) 
 Löwe  

 Rehberg (Celle) 
Status des Bootes: 

1. Voll tauglich 
2. Begrenzt tauglich 
3. Reparaturfall 
4. Ausmustern 

Summe WRC-Boote: 51 

Uwe Birnbaum, 1. Februar 2004 
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Wie 
Andere 

über  uns 
ber ichten

: 
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-Neu in den Ruderblättern- 
Ab dieser Ausgabe erscheinen in loser Folge wichtige Infos unter 

dem geheimnisvollen Titel 
 

Der Bootswar t spr icht Tacheles 
 

1. Einstieg ins Boot 
Fuß auf Einstiegsbrett!!  
Dieses liegt am heckseitigen Rollbahn-Ende. 

2. Anlegen 
     Blätter drehen, Blattrücken nach oben. 
3. Bootspflege 
     Keine sandigen Putzlappen verwenden.  
     Die Rollbahn sollte auch ausgewischt werden. 
     
     Wir brauchen dringend neue Putztücher.  

–Bitte spenden- 
 
 

Ergebnisse 4. ROW &  RUN 11.01.2004  
 

Platz Vorname Name ErgoZeit 
mm:ss,s 

Laufzeit 
netto 

Geszeit 
mm:ss,s 

1 Johannes Kelting 08:31,0 14:50,6 23:21,6 
2 Niklas Thiede 09:15,9 15:35,7 24:51,6 
3 Sebastian Kohrs 09:21,0 16:23,6 25:44,6 
1 Redha Jebili 07:12,8 11:47,8 19:00,6 
 Gerrit Wemme 06:43,9 ####### n.f. 
1 Martin Thiede 06:38,5 11:02,1 17:40,6 
2 Oliver Krause 06:12,6 11:46,0 17:58,6 
3 Uwe Breuer 07:29,5 11:02,1 18:31,6 
4 Martin Fricke 07:32,9 12:10,7 19:43,6 
5 Ulli Schaller 07:21,2 14:21,4 21:42,6 
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6 Thorsten Müller 07:26,0 15:26,6 22:52,6 
7 Dirk Nägler 08:28,5 14:42,1 23:10,6 
8 Harald Leichten-

berger 
08:52,9 16:41,7 25:34,6 

1 Pia Thiede 09:03,7 16:39,9 25:43,6 
1 Sarah Ott 07:31,4 22:43,2 30:14,6 
1 Dagmar Thiede 08:19,0 13:38,6 21:57,6 
2 Regina Seemann 09:04,8 17:20,8 26:25,6 
3 Melanie Fricke 09:17,4 17:29,2 26:46,6 
4 Birgit Weidlich 08:39,1 19:56,5 28:35,6 
5 Carola Rehberg 09:00,8 19:49,8 28:50,6 
1 Birgit Michel 10:45,3 15:00,3 25:45,6 

 

 
 
Die 1. Damengruppe mit Dagmar Thiede, Birgit Weidlich, Carola 
Rehberg und Regina Seemann. 
Mit 25 Aktiven und eben so vielen Schlachtenbummlern war bei 
den 2000m-Läufen auf dem Ergometer Stimmung, die Allersee-
runde hat die Platzierungen dann noch verändert. 
 
Ergebnisse und Bild von Martin Thiede 
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Erfolg in Kettwig für  WRC 
 
Oliver Krause (34) gewann in 
Essen-Kettwig den Ruderergometer-
wettkampf über 2000m in der 
Altersklasse M30 in der guten Zeit 
von 6:07,1. 
Er hat sich nach den vorherigen 
Erfolgen in Berlin und Hamburg für 
das Deutsche Team qualifiziert, das 
in Boston am 22.02. bei der 
inoffiziellen Ergometerweltmeister-
schaft antreten wird. 

 
"Ich bin bis auf drei Sekunden an meine persönliche Bestzeit 
herangekommen, obwohl ich am Anfang den Start überzogen 
hatte und dadurch nicht optimal über die Mitte der Strecke 
gekommen bin", war sein Kommentar. Betreuer Martin Thiede 
ergänzte:" Der Übergang vom Startspurt auf den ruhigeren 
Streckenschlag ist schwer, gerade wenn wie hier in der Halle 500 
Zuschauer und laute Musik den Aktiven anfeuern, aber sein 
Endspurt war schon Klasse!"  
Der in Salzwedel lebende Gleisbauingenieur Krause ist das 
neueste Mitglied im Wolfsburger Ruder-Club. Er will im Club 
seine Ergometertechnik weiter verbessern und im Frühjahr auf 
jeden Fall auch in ein echtes Boot steigen. 
 
Text und Foto von Martin Thiede 
 
Anmerkung der Redaktion:  
Oliver Krause erreichte bei den Weltmeisterschaften in Boston 
einen guten fünften Platz, nachzulesen auch im Rudersport! 
 



                                                   24 

Termine Nebenspor t 2004 
 

02.05. Hannovermarathon, auch kurze Strecken und  
  Inlineskating möglich 

15.05. „Aral Charity Walk“  BS-WOB (nur für Kinder bis 14  
  Jahre, siehe www.aral.de) 

 Jun. Tag des Sportabzeichens im VfL Stadion 

 Radtouristikfahrten ab WOB: Grenzland und Elm 

20.06. 1. Offene Braunschweiger Draisinenmeisterschaft 
27.06. Promi-Mannschafts-Radrennen rund um die  
  Volkswagenarena (Einladung d. VfL) 

 

14.08. Triathlon Wolfsburg (600-24-6) 

21-22.08.  The Ritz Car lton Cup Drachenbootrennen in  
  Wolfsburg  

Okt  Angaria Rad-Mannschaftszeitfahren in Hannover 

  Spinning im SFC (Nov./Jan.) 
 Wassergymnastik im Badeland 

 
 

Vorankündigung 
 

Wichtiger Termin: 
14.08.2004 

WRC Sommerfest 
Organisiert vom neuen Vorstand Veranstaltungen 

Alexander Kazma 
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Die Ruderwoche im  
Beginn: Montag 19. April  

 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag 

 
 
 

16:30 bis 18:30 
Kinder u. Jugend- 

ausbildung 
Leitung: 

N. Fieting 
N. Rothämel 

 
 
 
 

18:00 bis 19:00 
Gymnastik Damen 

Leitung 
Gudrun Thiede 

 
  

18:00 bis 20:00 
Erwachsenenaus-
bildung, Leitung: 

M.Thiede 
L. Rosenbaum 

 
 

ab 16:00 
Allgemeiner 
Ruderbetrieb  

 
 
 

17:00 Uhr  
Jugendtraining 

Leitung: 
Ulli Schaller  

14:00 bis 16:00 
Deutsch –Italien. 
Schule, Leitung: 
J. Goette-Klie 
W.R.Kleinfeldt 

 
ab 16:00 

Allgemeiner 
Ruderbetrieb 

 
 

17:00 Uhr  
Jugendtraining 

Leitung: 
Ulli Schaller 

 
 

Ab 18:00 
WRC-

Gr illabend 
(Ende offen) 

 

14:00 bis 16:00 
Deutsch –Italien. 
Schule, Leitung: 
J. Goette-Klie 

 
 

17:00 bis 19:00 
Kinder u. 
Jugend- 

ausbildung 
Leitung:  

N. Fieting 
N. Rothämel 

 
17:00 Uhr  

Jugendtraining 
Leitung: 

Ulli Schaller 
 

18:00 bis 20:00 
Erw.Ausbildung 

Leitung: 
J. Müller 

L. Rosenbaum 
 

Jugendtraining:    Ulli Schaller 
Jugendausbildung:   Natascha Fieting 
      Nico Rothämel 
Erwachsenenausbildung.Mo: Martin Thiede 
Erwachsenenausbildung.Do: Jörg Müller 
Boote:     Norbert Kluge 
Wanderrudern:    Karl-Heinz Flohr 
Ruderwart:    Lars Rosenbaum 
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1. Halbjahr  2004 
bis Samstag 10. Juli  

 
Freitag Samstag Sonntag 

 
 

ab 16:00  
Allgemeiner 
Ruderbetrieb 

 
 
 

17:00 Uhr  
Jugendtraining 
n. Vereinbarung 

Leitung: 
Ulli Schaller  

 

Ab 10:00 
Allgemeiner 
Ruderbetrieb 

10:00 bis 19:00 
Allgemeiner 
Ruderbetrieb 

 
10:30 Uhr  

Achterrudern 
nach 

Verabredung  
 

11:00 Uhr  
Jugendtraining 

Leitung: 
Ulli Schaller 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

05361 291 184  Ulli_Schaller@t-online.de 
05361 888278  n.fieting@wolfsburg.de 
0177 5692654  Nico.Rothaemel@de.bertrandt.com 
05362 665019  thiede-wolfsburg@t-online.de 
05834 530646   
05363 72855  norbertkluge@gmx.net 
053083664  Karl-Heinz.Flohr@volkswagen.de 
05363 704123  LRosenbaum@t-online.de
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 Segeln         

Termine 2004 

 

21.02./28.02. Reparaturarbeiten am Allerseesteg 

17.04. Allerseesteg ins Wasser  

02.05. Ansegeln auf dem Allersee – WYCA 

20.05. Opti-Pokal - WYCA 

20.05.-23.05. Segelwander fahr t nach Ber lin 

12.06.-13.06. Blaues Band vom Allersee 

28.08.-29.08. Opti-Treffen – WYCA 

28.08.-04.09 Dickschiffsegeln (Skagen - 3 Schiffe) 

11.09.-12.09. Conger teller  auf dem Allersee - WYCA 

09.10.-10.10. O-Jollen Regatta - WYCA 

17.10. Absegeln auf dem Allersee – MTV 

30.10. Allerseesteg aus dem Wasser  
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Optimistenausbildung für  Jugendliche auf dem Allersee bei 
WYCA ab 29.04.04 

InteressentInnen am Spor tbootführerschein Binnen:  
Segel und Motor   

bei Georg Müller , Tel.: 601313 melden. 
 
Alle Termine von Segelwart Georg Müller 
 
 
Ber icht zum Winter training 2003 / 2004  
 
Unser Montags-Trainingstermin der Friedrich-Schiller-Schule war 
immer recht gut mit 12-18 Leuten besucht. 
Da ich das Training letztes Jahr zum ersten Mal durchgeführt 
habe, habe ich ein Script entwickelt, auf das ich zurückgreifen 
konnte. Viele Anregungen zur Trainingsvariation sind immer 
wieder eingeflossen und das Script ist in dieser Winterperiode 
weiter gewachsen. 
Im Wesentlichen bestand das Training aus einer ca. 15 minütigen 
lockeren Aufwärmphase freies Laufen in der Halle mit zuwerfen 
von Frisbee, Hand- Fuß- und Volleyball.  
In dem folgenden intensiven Lauf-ABC (zum Teil bis zu 40 
Minuten) habe ich versucht Lauftechniken, Laufgymnastik und 
Intervalltraining unter einen Hut zu bringen- diese Techniken kann 
man dann im Sommer kilometerlang und im Wechsel üben..... 
Dem schweißtreibenden Laufen folgte eine kleine Dehn-Einheit 
des Rumpfes, damit man nach dem ganzen täglichen Gesitze auch 
wieder weiß, wo (wie) man steht. 

19.11. Nachlese Dickschiffsegeln 
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Als Dritten Punkt habe ich häufiger einen Gymnastik-Zirkel 
durchgeführt, also die Gymnastikübungen auf den Matten im 30 
Sekunden-Wechsel. Ich musste feststellen, dass hier eine 
Optimierung nötig ist, was die Folge der Übungen, die 
gleichmäßige Belastung von Station zu Station angeht (also die 
Übungen alle möglichst gleichschwer). Die Übungsqualität ließ 
mach mal zu wünschen übrig – ich habe im eigenen Eifer die 
Übungen für die „Neuen„  wohl zum Teil nicht ausreichend erklärt.  
Alternativ gab es auch klassische Lauf- und Kraftzirkel. 
Manchmal gab es zur Kräftigung Skigymnastik (bzw. das, was ich 
dafür halte) und als Auflockerung entropieproduzierende Logistik-
Sprint-Spielchen oder auch erste Flugversuche mit Minitramp und 
Weichbodenmatte. 
Außerdem war natürlich unsere ausgeprägte Rumpf-Kraft-
Gymnastik fester Bestandteil der Doppelstunde. 
Das Mittwochstraining in der Peter-Pan-Schule lief gerade nach 
anfänglichen Terminschwierigkeiten durch Doppelbelegung der 
Halle an, die das Sportamt zu verantworten hatte. Der Termin 
hatte sich gerade wieder stabilisiert, da hat uns das Sportamt den 
Termin ganz gestrichen, weil wir mit dem Kanu-Club verwechselt 
wurden .... egal, ob man das verwechselt, einem „Sportamt„  sollte 
weder so eine Verwechslung unterlaufen, geschweige denn 
einfach einen Verein übersehen. Der zweite Trainingstermin hat 
uns sehr gefehlt, sei es als Ausweich- oder Zusatztermin für viele. 
Im nächsten Winter darf uns das nicht wieder passieren. 
Martin hatte versucht Mittwochs um 20:00 in der IGS einen 
Frisbee-Termin zu etablieren, aber leider sind wir mehrmals 
immer nur zu viert gewesen, und trotz eines großen Artikels in der 
Wolfsburger Zeitung sind auch keine Gäste erschienen, so dass 
der Termin wieder fallengelassen werden musste. 
Ich bedanke mich für Euer immer zahlreiches Erscheinen und 
hoffe, das mein(e) Training(sart) Euch fit durch den Winter 
gebracht hat. Leider musste ich dann Anfang März über die 
Woche immer nach Emden, so dass ich mein Endspurtprogramm 
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nicht mehr durchführen konnte, dafür hat Martin dann kurzfristig 
das Training übernommen und mit Ballspielen des Programm 
wieder aufgelockert. 
Abschließend noch ein paar Gedanken:  
Während der Terminüberschneidungen in der Peter-Pan-Schule 
hatten wir das Vergnügen mit der Caipoeira – Truppe die Halle zu 
teilen. Offensichtlich betreibt dort die Altergruppe Sport, die uns 
so dringend fehlt. Auch ein Interessent, der im Sommer recht 
begabt 2x mit unserer Banane unterwegs war, fand sich hier 
wieder. Für die, denen Caipoeira nichts sagt, sei es hier mit 
„brasilianischem Kampf-Tanz“  umschrieben. Nichtsdestotrotz 
stelle ich mir die Frage was wir falsch machen, dass uns 
Jugend(werbe)arbeit so schwer fällt. 
 
Uwe Breuer 
 

� � � � � � � � 	 
� � � 
� � 
� �� � �� � 	

� � � � � � � 
� � � � � � � �� � � � � � 
� �
Sektor 104 – Erdgeschoss

Telefon:
Telefax:

23068
38542

FE-Dokumentenservice@volkswagen.deMail:
Intranet:

Telefon-Hotline: 29592

Montag - Donnerstag: 
Freitag:

7.30 bis 20.00 Uhr
7.30 bis 15.00 Uhr

http://few.wob.vw.vwg/
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Lauftreff im Winter  2003/04 
 
Unser Lauftreff Donnerstags von 17:30 ab dem WRC-Gelände 
war in stark wechselnder Besetzung aber immer mit 3-6 
hartgesottenen Mitgliedern besucht. Während des Hochwinters 
sind wir zum Teil durch Eis und Schnee 2-3 Runden um den See 
gelaufen. Wir haben festgestellt, dass "Eislaufen" unglaublich die 
Feinmotorik trainiert: mit sehr kleinen schnellen Schritten kann 
man mit fast ungebremsten Tempo laufen - bei solchem Klima 
sind wird natürlich recht langsam gelaufen. Es war natürlich 
Anfangs immer recht kalt - insbesondere der schneidende Wind 
im Gesicht - aber man wurde immer recht schnell warm und fühlte 
sich insbesondere dann nach dem Duschen sehr erfrischt.  
Bei "normalem Wetter" haben wir eine Runde am Kanal über die 
Vorsfelder Brücke gedreht und als die Tage wieder länger wurden, 
sind wir in das Naturschutzgebiet Richtung Vorsfelde und dann 
am Allerkanal bis zum Mittellandkanal gelaufen. 
Zum Teil habe ich versucht, unser Lauf-ABC aus der Halle auf 
das Laufen im Freien zu übertragen, um das Laufen durch 
spezifisches Training zu ergänzen und abwechslungsreich zu 
gestalten, damit wir nicht "einfach so" unsere Runden um den See 
ziehen - was naturgemäß schnell langweilig wird. 
Ich hoffe, das wir im Sommer den Lauftreff weiter aufrecht 
erhalten können und wieder an dem ein oder anderen 
Laufwettbewerb gemeinsam teilnehmen! 
 

Uwe Breuer 
 

Termine Termine Termine Termine Termine Termine 
 

WRC-Jugendfahr t (ab 12 Jahren) 
08.-14.Juli 2004 

 
Merken Merken Merken Merken Merken Merken Merken 
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Vorsfelder  Stadtlauf am 20.03.04 
 
Uwe (Breuer) mit unter 39 min auf der 10km Strecke das 
Aushängeschild des Ruderclubs, 

 
zusammen mit Martin und Niklas Thiede in der 
Mannschaftswertung ein 14.Platz! 
Pia Thiede und Sebastian Kohrs liefen engagiert die 2000 m, 
Melanie Seemann 1000 m. 
 
Kurzbericht und Foto Martin Thiede 
 
 

Vorschlag Nebenspor t: 
1. Offene Braunschweiger  Meisterschaft im 
Draisinen-Rennen am 20.06.2004 
 
Spezielle Weltpremiere im Draisinen-Rennen auf parallel 
laufenden Strecken am Hauptgüterbahnhof Braunschweig und wir 
sind dabei!  
Die Draisine ist ein vierrädriges, leichtes Schienenfahrzeug für 
Streckenkontrollen, benannt nach dem Erfinder der 
"Laufmaschine" (Laufrad), Karl Friedrich Freiherr Drais von 
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Sauerbronn (1785-1851). Heute gibt es sie als Ferien- und 
Freizeitspaß. Auf 3 parallel laufenden Strecken werden ca. 50 
Mannschaften über die Distanz von 300 m je 3 ca. 300 Kilo 
schwere Draisinen im Wettkampf direkt gegeneinander fahren. 
Die 3 Zeitschnellsten kommen in den Endlauf. Jede 
Draisinenmannschaft besteht aus max. 4 Personen, von der mind. 
1 weiblich sein muss. Da die Anzahl der teilnehmenden 
Mannschaften aus organisatorischen Gründen limitiert ist, habe 
ich uns einen Startplatz durch eine frühe Anmeldung gesichert. 
Interessenten melden sich bitte bei mir! 
Neben dem einzigartigen Rennen bietet ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für Erwachsene und Kinder mit vielen 
Attraktionen und Jazz-/Dixiland-Band-Unterstützung weitere 
kurzweilige Unterhaltung.  
 
Martin Thiede 

 
 
 

Umfrage: 
 
Wie findet Ihr/finden Sie das neue Deckblatt? 
 
Gerr it K leinfeldt hat sich damit viel Mühe gemacht, noch mal 
vielen Dank Gerr it! 
 
Sollen wir es beibehalten oder gibt es andere Vorschläge? 
 
Antworten bitte an die Redaktion, entweder persönlich oder unter 
bettina.birnbaum@t-online.de 



                                                   34 

Klappe die Zweite 
Oder wie der  Nikolaus übers Wasser  wandelte... 

 
Auch im zweiten Jahr der neuzeitlichen Nikolausfeiertradition 
hatten sich wieder pünktlich zum 06.Dezember 2003 viele WRC-
Mitglieder, Familien und Freunde im festlich geschmückten 

Vereinsheimhaus eingefunden. Ein wunderschöner Tannenbaum, 
goldene Schleifen und rotes Licht veränderten unseren Clubraum 
vollkommen. 
Unter der nun schon bewährten Regie von unserer Pressewartin 
Regina Seemann und mir lief ein buntes Programm ab. Regina 
hatte ein kleines Programmheft gestaltet damit auch alle die 
Weihnachtslieder mitsingen konnten und die instrumentale 
Begleitung kam von Gudrun Thiede auf dem Akkordeon.  
Die Kinder und Jugendlichen des WRC hatten in Eigenregie 
Vorträge und Lieder einstudiert, die sehr gut ankamen! (Danke 
liebe Eltern, ich hoffe es hat nicht zu viel Nerven gekostet...) 
Nach einer knappen Stunde kam Unruhe im Raume auf, da so 
einige ein Boot und ein kleines Licht auf dem Allersee zu sehen 
meinten...Aufgeregt liefen die Kinder auf die Terrasse und weiter 
zum Steg und tatsächlich...da legte der Nikolaus gerade an! 

 

Oben im Clubraum las er Großen 
und Kleinen die Leviten, lobte 
aber auch die mutigen Sänger 
und hatte für alle Kinder eine 
Kleinigkeit dabei. Dann 
verschwand er wieder...  
Man saß noch eine Stunde (oder 
mehr) gemütlich beisammen, es 
wurden noch einige spontane 
Vorträge intoniert (jaja, Familie 
Heil...) und verzehrte die 
leckeren Kekse. 
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Es sieht also gut aus für die Nikolausfeier 2004, die Steigerung zu 
2002 war deutlich zu verzeichnen und ich bin gespannt, was am 
06.Dezember alles so “auf die Bühne kommt“ ! 
 
Eure Jugendwartin  
Natascha Fieting 
 

  
 
Wintersaison im Ruder-Club 
  
Mit dem Abrudern im Herbst war mit dem eigentlichen Ruder-
Sport erst einmal Schluss, doch für uns Jugendliche im WRC gibt 
es auch dann viele Aktivitäten. Mittwochs war ab 16.30 Uhr 
wieder schwitzen angesagt. In der Eichendorff-Grundschule (und 
zwischendurch auch einige Zeit lang in der Peter-Pan-Schule) 
leitete Nico Rothämmel das Hallentraining. Erst aufwärmen, dann 
Gymnastik und dann auch noch Volleyball oder Fallübungen 
lernen, Puh! Zum Schluss durfte aber doch gespielt werden damit 
die kaputten Teilnehmer nicht wegliefen vor weiteren Gymnastik-
Stunden! Natürlich sollte der Winter nicht nur Training bringen, 
sondern auch Spaß. 
Am Samstag den 06.12.03 gab es eine Nikolaus-Feier und St. 
Nikolaus kam höchstpersönlich im Ruderboot mit einer Laterne 
und einem Gehilfen. Geschenke hatte er dabei – mit einer 
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Bedingung: Jemand sollte ein Gedicht aufsagen! Erst gab es keine 
Freiwilligen, doch dann sagten einige etwas auf. Bevor der 
Nicolaus kam wurde gesungen und gefeiert. Mutige Ruder-
Mitglieder spielten oder lasen etwas vor.  
Außerdem trafen sich die Jugendlichen des Ruder-Clubs in den 
Wintermonaten zu den von unserer Jugendwartin Natascha 
organisierten Raclette-, Pizza- oder Spagettiessen. Lustig und 
hungrig wurde das Essen zusammen vorbereitet (dabei sollte jeder 
helfen) und dann mit Heißhunger verschlungen. Auch ein 
Tischtennisturnier wurde veranstaltet, doch es wurde eher eine 
Schlacht, weil einige den Dreh noch nicht raus hatten.  
Am 13.03.04 brachte Alex eine Leinwand mit und die Kinder 
unter 12 Jahren schauten den Film "Nemo". Die Großen wollen 
auch einen Film schauen doch es fehlte das Film-Material. Bevor 
sie den Film anschauen konnten, gab es erst einmal Nudeln. Und 
es gab etwas ganz Neues:  
Zwei neue Mitglieder! Laura und Danny.  
Am Freitag, den 19. und am Samstag, den 20. trafen sich alle am 
Bootshaus um Norbert beim Reparieren der Skulls zu helfen, sie 
wurden geschliffen und neu lackiert. Nun freuen wir uns auf eine 
neue Saison mit hoffentlich viel Sonnenschein! 
 
RK Antonia Rolka (11J) 
 

Fotos von Alex Kazma 
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Ruderer  sind Spinner ! 
 
Zumindest manchmal. Dass Ruderer schon eine sonderbare 
Spezies sind, sollte weithin bekannt sein. Sie als Spinner zu 
beschreiben ist nicht immer unangebracht.  
Diesmal traf es jedenfalls vollends zu. 
Am Samstag, den 17. Januar, waren wir mal wieder zum 
alljährlichen Spinnen im SFC. Ach ja, die Fachleute aus der 
Muckibude nennen das offiziell „Spinning“ . 
Wir, das sind ein bunt gemischter Haufen aus unserem Ruderclub. 
Von den Junioren Sebastian, Johannes, Sarah und Niklas 
beginnend über Freizeit- und Gelegenheitssportler, geplagte 
Mütter, gestreßte Väter reichte das Teilnehmerspektrum hin bis zu 
Tour-De-France-verdächtigen Extremkeulen wie Uwe Breuer und 
unserem nicht kleinzukriegenden Willi Eigemann. 
Initiiert und organisiert hatte die ganze Aktion Alex Kazma. 
Was ist Spinning eigentlich? 
Man sitzt also auf so einem steifen Bock, dessen Räder abhanden 
gekommen sind, tritt in schwindelerregender Frequenz die Pedale, 
schwitzt sich die Seele aus dem Leib und kommt zu allem 
Überfluss doch nicht vom Fleck. 
Also, doch:  eindeutig Spinner! 
Ich war diesmal zum zweitenmal dabei und hatte schon ein wenig 
Zweifel, ob denn in unseren Oberstübchen alles rechtens zugeht, 
dass wir uns so etwas antun. Das Bedenkliche daran ist auch noch, 
dass wir Spaß an dieser Sache haben. 
Schon wieder: eindeutig Spinner! 
Bevor wir nun den Raum mit den Spinningrädern betraten, kam 
uns eine Horde Abgekämpfter entgegen, die das Martyrium bereits 
überstanden hatte. 
In ihren verschwitzten Gesichtern glänzten mit Glückseligkeit 
erfüllte Augen.  
Hatte der Vorturner, ach nein Vorspinner, Drogen verteilt? 
Oder ist das Strampeln gar die Droge?  
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Muss wohl so sein. 
Beruhigend: Es gibt noch andere Spinner! 
Nun besetzten wir unsere Sportgeräte. Sie waren in zwei Reihen 
hintereinander aufgestellt, etwa 15 nebeneinander. Zuerst stellten 
wir die optimale Sitzposition ein: Sattel etwas höher, Lenker etwas 
höher, der Sattel weiter nach hinten; nein, der Sattel ist doch zu 
hoch, also wieder runter mit dem Ding, usw.. Nach etwa einer 
Viertelstunde war diese Prozedur beendet und der Spaß konnte 
beginnen. Ich hatte einen Platz in der vorderen Reihe, sozusagen 
in der Pool-Position. 

  
Und jetzt kam die Schreckensnachricht von Thomas, unserem 
Vorradler, Vorspinner, Animateur, Motivator oder einfach 
Antreiber :  
Alex hat wieder die Musik ausgesucht !!!  
Ich hätte eigentlich aus den Erfahrungen vom letzen Jahr lernen 
müssen. Ich hatte meine Ohrenstopfen vergessen, um meine 
sensible Psyche vor der für meine Ohren „akustischen 
Umweltverschmutzung“  halbwegs zu schützen. Techno-Mucke ist 
nun mal nichts für ältere Herren. 
Diesmal hatte Alex jedoch Gnade vor Recht ergehen lassen und, 
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wie er besonders hervorhob, für Uwe Breuer und mich Musik (ich 
betone: M U S I K ) aus den Siebziger Jahren ausgesucht. 
Zusammengestellt für die Bergetappen und Abfahrten hatte sie 
unser Frontmann Thomas. 
Licht aus! Spot an! Jaah! 
Bei geringer Beleuchtung ging´s los. 
Zum Warmwerden begannen wir mit „Roll On Down To 
Highway“  von “Bachmann Turner Overdrive“  aus dem Jahr 1974. 
Jetzt war es an uns mit 120 Umdrehungen pro Minute unsere Füße 
im Kreis sausen zu lassen. Und das 50 Minuten lang. Wohl doch 
eher ein „Highway To Hell“ . 
Bei den schnellen Etappen ging es weniger  darum, den Takt zur 
Musik zu halten, sondern hauptsächlich um eine hohe 
Trittfrequenz (2 Umdrehungen pro Sekunde). Also kurbeln, 
kurbeln und noch ´mal kurbeln. 
Dann wurde der Rhythmus langsamer. Wir sollten mittels eines 
kleinen Stellrädchens den Widerstand am Schwungrad erhöhen; 
jeder nach eigenen Ermessen. 
Mit “Get It ON” von “T.Rex”  ging es nun ab in die imaginären 
Berge. Hier war Gleichtakt mit der Musik angesagt. Mit der ersten 
Druckerhöhung war es aber nicht getan. Nein, der Berg sollte noch 
steiler werden. Also das Stellrad weiter zudrehen. 
Erst im Sitzen, später im Stehen. Endlich „oben“  angekommen, 
Druck raus, kurze Erholung  und wieder schnellkurbelnd „ ins 
Tal“ . 
Aber die nächsten Berge lauerten schon auf uns. Wieder Druck 
erhöhen. Nein, das war nicht genug. Das Stellrädchen lässt leider 
noch ein paar Windungen zu. Ein prüfender Blick: das 
Schwungrad glüht noch nicht. Im Gegensatz zur mir.  
Als Bonbon kamen zum Abschluss dann gleich drei Berge direkt 
hintereinander und das mit zunehmenden Steigungen. Nachdem 
diese nun sitzend, stehend, sitzend, stehend und keuchend 
bewältigt waren, hieß es wieder mit hoher Drehzahl locker 
pedalierend ins Tal „ rollen“ . 
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Geschafft und vom Glück beseelt stiegen wir mit prallen Waden 
und schlappen Oberschenkeln von unseren Böcken, dehnten noch 
ein letztes Mal unsere traktierten Muskeln und entschwanden nach 
kurzer Reinigung der „Räder“  in die Umkleideräume. Dort 
trennten sich unsere Wege. Einige hatten noch weitere Termine, 
der Rest ging in die Sauna. 
Hier wartete Alex noch mit einer kleinen Überraschung auf. Als 
Aufguss hatte er ein kleines Fläschchen mit einer Wodka-Limone-
Mischung mitgebracht. 
Im Saunahäuschen entstand sofort Unruhe. Weniger wegen des 
Aufgusses als solches, sondern mehr ob des Wodkas und der 
unnötigen Verdünnung mit Wasser und Limone. Nicht wenigen tat 
es in der Seele weh, mit ansehen zu müssen, wie Alex, einer 
Zeremonie gleich, den guten Wodka so einfach auf die heißen 
Steine goss. Nun ja, dahin ist dahin. 
Erholt und völlig nüchtern (zur Beeinträchtigung der Sinne reichte 
es dann doch nicht) verließen wir die Sauna, um zum eigentlich 
wichtigsten Teil des Abends überzugehen. Zum Essen, was denn 
sonst? Pizza, Nudeln, Salate wollten in der Tarantella neben 
Wasser, Bier, Wein vertilgt werden und rundeten so (im wahrsten 
Sinne des Wortes) den tollen Abend ab. 
Resümee: 
Erst strampelten wir, als wenn der Teufel hinter uns her wäre, 
dann schwitzten wir unsere letzten Wasserreserven aus dem 
Körper, um dann zu guter Letzt alles wieder bei köstlichen Essen 
und Trinken zunichte zu machen. 
Also, doch: eindeutig Spinner ! 
 
Wiederholungstäter Thomas Heil 
 
Fotos von Alex Kazma 
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Grünkohlwanderung mit spor tlicher  Betätigung 
 
Am Sonntag, 1. Feburar 2004 lud uns das amtierende 
Grünkohlpaar Christel Juels und Gerd Friedrich zur traditionellen 
Grünkohlwanderung im Velpker Naherholungs- und 
Landschaftsschutzgebiet ein. Trotz des schlechten Wetters kamen 
40 Mitglieder zum Sportplatz in Velpke. Von dort aus ging es zum 
Krebsloch, dem Velpker Schwimmingpool. Lust zum Schwimmen 
hatte aber keiner. Gerd Friedrich, der in Velpke wohnt, erklärte 
uns anschaulich die Geschichte des Sandsteinabbaus in Velpke. 
Die Strecke führte weiter durch das Landschaftsschutzgebiet bis 
nach Grafhorst zum Gasthaus Krüger. Zwischendurch lud die 
amtierende Königin Christel Juels alle Wanderer zum Boßeln ein. 
Zwei Gruppen versuchten die Kugeln soweit wie möglich zu 
werfen. 

 
Das war aufgrund der Bodenverhältnisse gar nicht so einfach. Die 
Gewinner, aber auch die Verlierer konnten sich anschließend mit 
Glühwein und Kinderpunsch stärken. Im Gasthaus  Krüger wartete 
dann leckerer Grünkohl mit Bregenwurst auf uns. Trotz des 
Regens waren alle frohen Mutes gewandert. Die traditionelle 
Wahl des neuen Grünkohlpaares fiel dieses Jahr auf Natascha 
Fieting und Ulli Schaller. Sie haben eine verantwortungsvolle 
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Amtszeit übernommen, denn nächstes Jahr feiern wir die 20. 
Grünkohlwanderung.  
 
Bericht und Foto Regina Seemann 
 
 
WICHTIG *  WICHTIG *  WICHTIG *  WICHTIG *  WICHTIG 
 
Außerdem möchte ich alle Mitglieder aufrufen, in ihren Fotoalben 
zu stöbern. In 3 Jahren (2007) begehen wir unser 50-jähriges 
Bestehen und da wäre es sehr schön, wenn wir in der Festschrift 
einige Erinnerungsfotos zur Geschichte des Wolfsburger Ruder-
Clubs wiederfinden würden.  
Die Fotos können in meinem Fach im Clubraum hinterlegt 
werden. 
Vielen Dank. 
 
Pressewartin Regina Seeman 
 
WICHTIG *  WICHTIG *  WICHTIG *  WICHTIG *  WICHTIG 
 
 

Flohmarkt 
 
Biete 
 
Verkaufe bzw. vermiete längerfristig 2-Zimmer-Wohnung in 
Berlin-Tiergarten 
(ggf. möbliert). 
G. Ridder, Tel. 05361-62517. 
NewWave-Einteiler, WRC-Design, verschiedene Größen aus 
Clubbestand zu verkaufen, 65,- €. G. Ridder, Tel. 05361-62517 
oder U. Birnbaum, Tel. 05361-71154 
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Wir  gratulieren 
 

zum 60. Gebur tstag 
 
 Reinhard Mill 
 Werner Tilke 
 Reinhard Kucza 
 Günter Krüger 
 Anne-Marie Mill 

 Uwe Birnbaum 
 

 

zum 65. Gebur tstag 
 
Peter-Johann Söth 
Rolf Fieting 
 
zum 82. Gebur tstag 
 
Georg Kugland 
 
zum 84. Gebur tstag 
 
Ursula Heydekorn 
 
zum 86. Gebur tstag 
 
Rudolf Dankert 
 
 
Es wurden alle runden und erwähnenswerten Geburtstage im 
ersten Halbjahr aus der Mitgliederliste (Stand 2003) 
zusammengestellt von der Redaktion. 
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Unser Gründungs- und Ehrenmitglied 
Ernst Scheck wurde 90 Jahre alt. 

 
Am 15.11.2003 feierte Ernst Scheck im Kreise seiner Familie 
seinen 90. Geburtstag. 
Der Vorstand hatte geplant, Ernst Scheck im Rahmen des 
Clubabends am 24.11.2003 offiziell zu ehren. 
Eingeladen und zugesagt hatten Oberbürgermeister und Vereinsrat 
Rolf Schnellecke, die Ehrenbürger und ehemaligen 
Oberbürgermeister der Stadt Wolfsburg , Werner Schlimme und 
Helmut Simson, der ehemalige Leiter des Sportamtes, Horst 
Wunsch, unser Ehrenvorsitzender Georg Kugland und viele alte 
Weggefährten aus dem Ruder-Club. 
Leider mussten wir diese Veranstaltung kurzfristig absagen, da 
eine hartnäckige Bronchitis Ernst Scheck daran hinderte, zu uns 
ins Clubhaus zu kommen. 
Aus diesem Grunde machten sich am 05.12.2003 die 
Ruderkameraden Harri Juhnke, Hans Niewandt, Guilherme 
Ridder, Peter Söth und ich auf den Weg nach Grasleben, um Ernst 
Scheck zu seinem Ehrentag zu gratulieren. 
Wir haben das offizielle Geschenk des Vereins sowie ein Präsent 
und Grußworte von OB Schnellecke mit den Wünschen für eine 
schnelle Genesung überreicht. 
Frau Ursula Scheck, die viele Jahre als Übungsleiter die Damen-
Gymnastikgruppe des WRC betreute, erhielt einen schönen 
Blumenstrauß. 
In gemütlicher Runde, bei leckerem Kaffee und Kuchen, haben 
wir lange über die vergangenen Zeiten im Ruder-Club geplaudert. 
Es war eine harmonische Runde und wir hatten alle den Eindruck, 
dass Ernst Scheck und seine Frau sich über unseren Besuch sehr 
gefreut haben. 
Nachfolgend möchte ich einen Rückblick auf die bewegten 
Lebensabschnitte von Ernst Scheck geben: 
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Er wurde am 15.11.1913 in Linz/Österreich, geboren. Er ist 
verheiratet und hat zwei Kinder.  
Die Schulzeit verbrachte er in Wien und machte sein Abitur in 
Schneidemühl, Hauptstadt der ehemaligen Grenzmark Posen-
Westpreußen. 
Das Ruderhandwerk erlernte er in Schneidemühl und war aktiver 
Leistungsruderer. 
Von Beruf ist Ernst Scheck Speditionskaufmann und war in den 
Verwaltungen von diversen Schifffahrtsunternehmen tätig. 
In Wolfsburg leitete er über viele Jahre bis zu seiner 
Pensionierung die Hafenbetriebe der Stadt Fallersleben. 
Während des zweiten Weltkrieges war er viele Jahre Soldat an der 
Ostfront und wurde erst 1948 aus sowjetischer 
Kriegsgefangenschaft entlassen. 
Die Faszination „Rudern„  hatte in seinem langen Leben immer 
einen hohen Stellenwert. 
Er gründete am 16.06.1957 zusammen mit fünf weiteren 
Ruderbegeisterten den Wolfsburger Ruder-Club e.V., der dann am 
09.08.1957 in das Vereinsregister des Amtsgerichtes der Stadt 
Wolfsburg eingetragen wurde. 
Ernst Scheck erhielt die Mitgliedsnummer 005 und war über viele 
Jahre der erste stellvertretende Vorsitzende (bis 1975 – mit 
Ausnahme der Jahre 1961 und 1969). 
1976 übernahm er den Vereinsvorsitz vom heutigen Ehren-
vorsitzenden Georg Kugland. 
Der WRC hatte seinerzeit 160 Mitglieder und Ernst Scheck und 
sein Team begannen bereits 1977 mit der Planung des neuen 
Clubhauses, das dann endlich im Oktober 1982 eingeweiht werden 
konnte. 
Im Jahr 1982 übergab es den Vorsitz an seinen Nachfolger Rainer 
Thiede. 
1996, in einer kritischen Phase des WRC, als keiner den Vorsitz 
übernehmen wollte, übernahm er im Alter von nunmehr 83 
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Jahren(!) wieder für knapp zwei Jahre die Leitung des Vereins. 
Das soll ihm erst mal einer nachmachen! 
Ernst Scheck nimmt nach wie vor rege am Geschen des WRC teil. 
Zum An- und Abrudern ist er fast immer dabei. 
Ich wünsche unserem Ehrenmitglied Ernst Scheck noch viele 
Jahre bei bester Gesundheit in unserer Wolfsburger Ruderfamilie. 
 
Rolf Höhne 
 
 

Kantinenpreise 
 
Liebe Clubmitglieder, 
wie bereits zur Mitgliederversammlung angekündigt, müssen wir 
leider aufgrund von Kostensteigerungen die Preise für einige 
Leistungen erhöhen. Die geänderten Preise für Kantinenwaren, 
Clubraumnutzung, Übernachtung u.ä. treten mit Beginn der 
Sommersaison Mitte April in Kraft. 
Vorab zur Information, nachstehend die geänderten Preise in Euro 
für einige Kantinenwaren: 
 - Apfelschorle    -,75 
 - Cola/Fanta     -,75 
 - Wasser      -,60 
 - Vitamalz     -,75 
 - Jever Flasche    1,20 
 - Jever Fassbier 0,3 l   1,20 
                           0,5 l   2,00 
 - Wein Glas     1,70 
 - Weinschorle     2,30 
Ich bedanke mich im Name des Vorstands für Ihr/Euren 
Verständnis und hoffe, dass Sie/Ihr weiterhin angenehme Stunden 
im Clubhaus verbringen. 
 
Ihr Gille Ridder 
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Wir  bedanken uns bei folgenden Inserenten und 
bitten um besonderer  Beachtung ihrer  Anzeigen: 

 
Buchhandlung Sopper, Wolfsburg/Vorsfelde 
Detmeroder Goldschmiede, Peter Kohrs, Wolfsburg 
FE-Dokumenten-Service-Center, Wolfsburg 
Schnellecke, Wolfsburg 
VW Bank Direct, Braunschweig 
 
 

Impressum 
Wolfsburger  Ruderblätter  
Adresse:  In den Allerwiesen 3, 38446 Wolfsburg 
   Telefon 05361/66756 
Bankverbindg.: Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg  
    BLZ 26951311  

Konto-Nr 025603523 
Redaktion:  Bettina Birnbaum 
   Am Riedetal 6, 38442 Wolfsburg 
   Tel. und Fax: 05361/71154 
   E-Mail: Bettina.Birnbaum@t-online.de  
   Regina Seemann, Pressewartin 
Erscheint:  3mal jährlich 
Auflage:  250 Stück 
Preis:  für Mitglieder im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Druck:  Volkswagen AG 
   FE-Dokumenten-Service-Center 
 
 
Namentlich gekennzeichnete Berichte stammen vom 
angegebenen Autor und erscheinen im ungekürzten 
Originalwortlaut.  
Diese Artikel spiegeln nicht unbedingt die Meinung von 
Redaktion und Verein wieder. 
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Vorstand WRC      Stand 27.2.2004 
Ehrenvorsitzender  Georg Kugland Heinebergweg 

45 
38444 
Wolfsburg 

05361-775853 
Fax 05361775653 

Vorsitzender  Rolf Höhne Gärtnerstr. 16 38518 
Gifhorn 

05371-150479  
Fax 05371-150464 
Handy:01704073525 
rolf.hoehne@keit98.de 

Stellv. Vorsitzend. 
Verwaltung 

Hans Niewandt Liebigweg 5 38440 
Wolfsburg 

05361-42111 + Fax 

Rudern Lars 
Rosenbaum 

Gerta-Overbeck 
Ring 30 

38446 
Wolfsburg 

05363-704123  
L.Rosenbaum@t-online.de     

Finanzen Guilherme 
Ridder 

Wolfssteig 14 38448 
Wolfsburg 

05361-62517+Fax 
Ridder.wob@t-online.de 

Boote Norbert Kluge Bettina-v-
Arnim-Ring 6 

38446 
Wolfsburg 

 05363-72855 
CTHFreestyle@t-online.de 

Frauen Birgit Weidlich Remscheider 
Str.2 

38440 
Wolfsburg 

05361-33647          
B.Weidlich@t-online.de 

Gebäude und 
Gelände 

Thomas Heil Virchowhang 7 38440 
Wolfsburg 

05361-437955                
Familie_Heil@t-online.de 

Geräte Peter Kohrs Graf - 
Stauffenberg 
Ring 10 

38444 
Wolfsburg 

05361-87885 
Fax 05361-775491 
PeterKohrs@web.de 

Jugend Natascha 
Fieting 

Plauener Str. 12 38444 
Wolfsburg 

05361-888278 
N.Fieting@wolfsburg.de 

Nebenspor t Martin Thiede Königsberger 
Ring 10 

38442 
Wolfsburg 

05362-665019 
Fax 05362-947270 
thiede-wolfsburg@t-online.de 

Presse u. Chronik Regina 
Seemann 

Blankenburger 
Ring 5 

38448 
Wolfsburg 

05363-975887 
seemann.direcame@t-online.de 

Regatten n.n.    
Segeln Georg Müller Brüder-Grimm 

Str.32 
38448 
Wolfsburg 

05361-650123    
gm_mueller@web.de   

Veranstaltungen Alexander 
Kazma 

Klieverhagen 36 38440 
Wolfsburg 

05361-291320    
a.kazma@infocity.de 

Vereinsbeiträge/ 
Mitglieder- 
Verwaltung 

Angelika 
Susenburger 

Merseburger 
Ring 17 

38448 
Wolfsburg 

05363-30970 
Fax: 05363- 20833 
Angelika.Susenburger@t-
online.de 

Wanderrudern Karl-Heinz 
Flohr 

Am Kirchfeld 52 38165 
Lehre 

05308-3664  
Fax 05361-2631019  
Karl-Heinz.Flohr@volkswagen.de                                      

Kassenprüfer  - Wolf- Rüdiger 
Kleinfeldt 

Brahmsstr. 28 38518 
Gifhorn 

05371-58744 

 - Peter-Johann 
Söth 

Am Westertor 7 38442 
Wolfsburg 

05362- 63740 

Vereinsrat Georg Kugland, Prof. Dr. Dietrich Morghen, Rolf Schnellecke,  
Peter-J. Söth, Rainer Thiede, Harri Juhnke 

Ehrenmitglieder  Harri Juhnke, Ernst Scheck, Hans Tiede, Manfred Heydekorn 

  Zusammengestellt von Angelika Susenburger 
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